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Ausschreibung: Doktorandenstipendium
In Anlehnung an die Graduiertenförderung des Landes Sachsen-Anhalt vom 30. Juli 2001 (GVBl. LSA Nr. 35/2001 S. 318) und die Graduiertenförderungsverordnung – GradFVO vom 2. Juli 1992 (GVBl. LSA S.402) sowie die Verordnung zur Änderung der Graduiertenförderungsverordnung vom 1. August 2001 (GVBl. LSA Nr. 35/2001 vom 6.8.2001 S. 322) werden an der Medizinischen Fakultät im Rahmen der Leistungsorientierten Mittelvergabe (LOM) Mittel zur Förderung von Doktoranden der OvG-Universität Magdeburg in Form eines Doktorandenstipendiums zur Verfügung gestellt. 

Wer kann gefördert werden?

Doktoranden der OvG-Universität Magdeburg nach abgeschlossenem Hochschulstudium bzw. nach dem ersten klinischen Studienabschluss (siehe unten), die an der Medizinischen Fakultät bzw. im Uniklinikum Magdeburg den wesentlichen Teil ihrer Arbeiten absolvieren und an der OvG-Universität Magdeburg promovieren wollen.
Weitere Voraussetzungen:

· gute bis sehr gute Studien- und Prüfungsleistungen

· besondere Befähigung zur wissenschaftlichen Arbeit

· Betreuung bzw. Ko-Betreuung durch einen Hochschullehrer der Medizinischen Fakultät 
· fortgeschrittenes Stadium der Arbeiten für die Dissertation
Bewerbung
Anträge können zu jeder Zeit ohne Bindung an Fristen beim Referat für Forschung in dreifacher Ausfertigung entsprechend der in der Anlage aufgeführten Gliederung eingereicht werden.
Begutachtung und Bewilligung der Anträge
Die fachliche Einschätzung des Antrages und der Kompetenz des Antragstellers erfolgt durch interne Gutachter. Auf dieser Basis und in Abhängigkeit von der Verfügbarkeit der Mittel wird das Doktorandenstipendium bewilligt.
Art und Umfang der Förderung

Die Förderung erfolgt zur Fertigstellung der Promotion maximal für 12 Monate (Mediziner) bzw. 2 Jahre (Nichtmediziner). Die Höhe des Stipendiums beträgt 1.025 € pro Monat. Für besonders befähigte Medizinstudenten kann auch ein Stipendium nach dem ersten klinischen Studienabschluss für ein oder zwei Forschungsfreisemester gewährt werden. Das Stipendium beträgt dann 550 € pro Monat. 
Übersteigen die weiteren Einnahmen 3.000 € brutto pro Stipendienjahr, erfolgt eine entsprechende Absenkung des Stipendiums. 
Zusätzlich können auf Antragsbasis Sachmittel (maximal 3.500 € pro Stipendienjahr) an Verbrauchsmittel zur Verfügung gestellt werden. 
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Prodekan für Forschung
Erläuterungen: 

Procedere

1. Die Anträge sind mindestens 2 Monate vor dem geplanten Förderbeginn einzureichen.
2. Eine Förderung kann erst nach eindeutig positiver Beurteilung durch die Gutachter erfolgen, ggf. ist eine Überarbeitung des Antrags notwendig.
3. Ansprechpartner für die Antragsphase und Berichterstattung: 
Referat Forschung, Sigmar Beust/ Jörg-Henrik Gerlach Tel.: 15076/ 14 490, Fax: 15 075, e-mail: sigmar.beust@med.ovgu.de oder joerg-henrik.gerlach@med.ovgu.de 
Antragsgliederung

1. Formantrag (siehe Anlage)

2. Abstract (max. ½ Seite)

3. Stand der Forschung mit Literatur

4. Eigene Vorleistungen 
(bisherige wissenschaftliche Leistungen, Vorarbeiten, ggf. eigene Publikationen)

5. Darstellung der wissenschaftlichen Zielstellung

6. Detaillierter Arbeits- und Zeitplan

7. Erläuterung der ggf. beantragten Sachmittel

(Umfang der Punkte 3 bis 6 maximal 6 Seiten.)
Folgendes Format ist einzuhalten: 
A4, Ränder links und rechts je 2,5 cm, oben und unten je 2 cm, Schriftart Arial, Schriftgrad 11, Überschriften fett – Gliederung einhalten, Untergliederung z. B.: 6., 6.1, 6.1.1 usw., einzeilig, Blocksatz. Die Referenz- bzw. Publikationslisten können auch kleiner formatiert sein z. B. Schriftgrad 9.

Anlagen: 

- Zusage und Gutachten des für die Betreuung vorgesehenen Hochschullehrers, sowie Erklärung zur Gewährleistung der Arbeitsvoraussetzungen 
(Für Nichtmediziner zusätzlich noch die Zulassung zum Promotionsstudium von der entsprechenden Fakultät der OvG-Universität Magdeburg) 
- Tabellarischer Lebenslauf 

- Zeugniskopien
1.
Formantrag auf ein Promotions-Stipendium
Im Rahmen der Leistungsorientierten Mittelvergabe (LOM) 
an der Medizinischen Fakultät Magdeburg
Zur Fertigstellung meiner Promotion bewerbe ich mich an der Medizinischen Fakultät um ein Stipendium im Rahmen der Doktorandenförderung.

1.1.
Angaben zur Promotion

	Fachgebiet (Studiengang):
	

	Promotionsziel (akad. Grad):
	

	Thema der Dissertation:
	

	Betreuer der Dissertation:
	

	Einrichtung:
	

	Geplanter Förderzeitraum:
	


1.2.
Angaben zur Person

	Name, Vorname:
	

	geboren 
	am:


in: 

	Wohnanschrift: 
	

	weitere Brutto-Einnahmen pro Stipendienjahr:
	

	Telefon:
	

	Fax: 
	

	E-Mail:
	


Ich versichere, dass

· meine Angaben vollständig und richtig sind,

· ich keine weitere Förderung erhalte und

· keine weiteren Einnahmen, als die oben aufgeführten, zur Verfügung stehen.

Magdeburg, ..................................

......................................................
Unterschrift
Gliederung und Form für den Bericht eines Doktoranden-Projektes

 (Spätestens 2 Monate nach Projektabschluss)

Bericht zum Doktoranden-Projekt
Im Rahmen der Leistungsorientierten Mittelvergabe (LOM) 

an der Medizinischen Fakultät Magdeburg 

1. Allgemeine Angaben
	Thema der Dissertation:
	Musterthema

	Doktorand:
	M. Mustermann

	Fachgebiet (Studiengang):
	

	Promotionsziel (akad. Grad):
	

	Betreuer der Dissertation:
	

	Klinik/Institut:
	Mustereinrichtung

	Laufzeit:
	z. B.: 01.10.2009 – 30.09.2010


2. Zusammenfassung der Ergebnisse (max. ½ Seite)
3. Arbeits- und Ergebnisbericht 

3.1. Ausgangsfragen und Ziele des Projektes 

3.2. Darstellung der erreichten wissenschaftlichen Ergebnisse

3.3. Angaben zum Abschluss der Promotion

4. Angaben zur Publikationstätigkeit

 (Gesamtumfang des Abschlussberichtes maximal 3 Seiten)

Folgendes Format ist einzuhalten: 
A4, Ränder links und rechts je 2,5 cm, oben und unten je 2 cm, Schriftart Arial, Schriftgrad 11, Überschriften fett – Gliederung einhalten, Untergliederung z. B.: 6., 6.1, 6.1.1 usw., einzeilig, Blocksatz. Die Referenz- bzw. Publikationslisten können auch kleiner formatiert sein z. B. Schriftgrad 9.

